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1. Entscheidungen über das Nichtverfolgen/Verfolgen 
von derart igen Rechtsverletzungen dürfen nicht 
vom MfS getroffen werden, sondern nur von dem 
in der recht l ichen Best immung dazu befugten Or­
gan.
Soweit  derart ige Entscheidungen im Zusammenhang 
mit  den durch das MfS zu stel lenden Forderungen 
anstehen, sind diese mit  dem befugten Organ ab­
zust immen.

2. Gegenüber dem Rechtsverletzer dürfen keine Zu­
sicherungen dahingehend erfolgen, daß die Unter­
suchungsorgane des MfS eine best immte Entschei­
dung bei dem befugten Organ herbeiführen werden 
bzw. daß das MfS eine best immte Entscheidung bei 
einem solchen Organ ini t i ieren werde .

3. Ist  es aue Sicht des MfS zum Erreichen der pol i ­
t isch-operat iven Zielsetzung erforderl ich, von 
Sankt ionen abzusehen und muß ein solches Absehen 
verkündet werden, ist  die Entscheidung vor dem 
Tätigwerden des MfS vom befugten Organ abzuver­
langen oder durch dieses selbst gegenüber dem Be­
troffenen zu verkünden. Von den Untersuchungsor­
ganen verkündete Entscheidungen, die nicht vom 
zuständigen Organ getroffen oder mit  diesem abge­
st immt wurden, sind rechtsunwirksam.

Die Tatsache, daß das MfS bei Vorl iegen einer recht l ich 

relevanten Handlung Forderungen zur künft igen Einhaltung der 

sozial ist ischen Gesetzl ichkeit  gestel l t  hat,  verbietet nicht 

den späteren Ausspruch von Sankt ionen. Sankt ionen können 

unabhängig von gestel l ten Forderungen erfolgen. Sie sind auch 

nach dem Stel len der Forderung als Reakt ion auf eine berei ts 

begangene Rechtsverletzung mögl ich. Wird jedoch nach einer 

begangenen Rechtsverletzung im Zusammenhang mit  oder unmittel­

bar nach dem Stel len der Forderung durch das entscheidungsbe­

fugte Organ auf eine Sankt ion verzichtet oder wird gegenüber 

dem Rechtsverletzer das Absehen von Maßnahmen der individuel­

len Verantwort l ichkeit  bekundet,  kann dieselbe, die Forderung 

veranlassende, berei ts durchgeführte Handlung zu einem spä­

teren Zeitpunkt nicht Maßnahmen strafrecht l icher Verantwort­

l ichkeit  begründen. Befolgt dagegen eine Person die ausge-


